
Oberlausitzer Biosphärenreservat in das 
Schutzprogramm der UNESCO auf genommen

Bundesumweitministerin Angela Merkel überreichte dem sächsischen Umweltminister 
Arnold Vaatz in der vergangenen Woche in Mücka die Anerkennungsurkunde

Mücka Das einzige Biosphärenreservat des Freistaates Sachsen, die Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft,
wurde kürzlich in das weltweite Schutzprogramm der UNESCO unter dem Titel „Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) 
aufgenommen. Eine entsprechende Urkunde überreichte Bundesumweltministerin Dr. Angela Merkel am vergangenen 
Freitag in Mücka dem sächsischen Minister für Umwelt und Landesentwicklung, Dr. Arnold Vaatz.

n dem 1970 ins Leben ge- der Landwirtschaft, im Touris- 
rufenen Programm der mus und in der kommunalen Ent- 
UNESCO nehmen gegen- Wicklung. Darüber hinaus dienen 

wärtig mehr als 87 Länder mit Biosphärenreservate der Ökosy- 
über'350 Schutzgebieten - dar- stemerforschung und der ökolo- 
unter 13 in , Deutschland - teil, gischen Umweltbeobachtung. 
Biosphärenreservate sind Das Biosphärenresen/at 
großflächige, repräsentative Na- Oberlausitzer Heide- und Teich- 
tur- und Kulturlandschaften.. Im landschaft ist auf einer Räche 
Unterschied zu Nationalparken von ca. 30 000 Hektar eine der 
sind auch Siedlungen Bestand- größten und ökologisch reichhal
teil des Schutzgebietes. Denn ei- tigsten Teichlandschaften Mittei
nes der wichtigsten Ziele des europas und umfaßt 343 Teiche 
Biosphärenresevats besteht dar- bzw. Gewässer mit einer Fläche 
in, Modelle für eine nachhaltige von 2 403 Hektar. Etwa ein Drittel 
Nutzung von Natur und Land- der Gesamtfläche des Bios
schaft gemeinsam mit den dort phärenreservats sind als Natur
lebenden und arbeitenden Men- Schutzgebiet ausgewiesen. Die 
sehen zu entwickeln, so z.B. in intensive Beteiligung der Öffent

lichkeit am Festsetzungsverfah
ren nach dem Sächsischen Na
turschutzgesetz (Verordnung 
des Umweltministeriums vom 
18.12.1997) führte zu einem Kon
zept, das die Entwicklung einer 
Modellregion für nachhaltiges 
Wirtschaften bewirken soll.

Nach den Worten von Bun
desumweltministerin Angela 
Merkel leisten Biosphärenreser
vate als Modellandschaften ei
nen wichtigen Beitrag dazu, die 
Akzeptanz des Naturschutzes 
zu erhöhen. „Mit der Übergabe 
der UNESCO-Urkunde für das 
sächsische Biosphärenreservat 
möchte ich dem Freistaat meine 
Anerkennung für seine Leistun-.

gen auf dem Gebiet des Natur
schutzes aussprechen. Das 
zeigt zugleich, daß Bund und 
Länder gemeinsam den richti
gen Weg zum Schutz des Na
turhaushaltes beschreiten“, er
klärte Frau Merkel.

Der sächsische Umweltmini
ster Arnold Vaatz bezeichneter 
das Biospährenreservat als eine 
Chance für Mensch und Natur in 
der Oberlausitz. „Wir müssen 
diese Chance nutzen, um in die
ser besonderen Kulturlandschaft 
ein Modell der Nachhaltigkeit in . 
allen Bereichen - Ökologie, Wirt- ; 
schaft und soziale Gerechtigkeit 
- zum Vorteil der Region entste
hen lassen.“
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